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§ 1 Geltungsbereich  
1. Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber 
Unternehmern, juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts. Entgegenstehende oder von 
unseren AGB abweichende Bedingungen des 
Bestellers erkennen wir nur an, wenn wir aus-
drücklich schriftlich der Geltung zustimmen.  
 
2. Diese AGB gelten auch für alle zukünftigen 
Geschäfte mit dem Besteller, soweit es sich um 
Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 
145 BGB anzusehen ist, können wir diese inner-
halb von zwei Wochen annehmen. An unser 
Angebot sehen wir uns bis zu 42 Kalendertage 
nach dem Datum des jeweiligen Angebots ge-
bunden.  
 
§ 3 Überlassene Unterlagen 
An allen in Zusammenhang mit der Auftragser-
teilung dem Besteller überlassenen Unterlagen, 
wie z. B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behal-
ten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. 
Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich 
gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu 
unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung. 
Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht 
innerhalb der Frist von § 2 annehmen, sind diese 
Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. 
 
§ 4 Preise und Zahlung 
1. Sofern nichts Gegenteiliges vereinbart wird, 
gelten unsere Preise ab Werk ausschließlich 
Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in 
jeweils gültiger Höhe. Kosten der Verpackung 
werden gesondert in Rechnung gestellt. 
 
2. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließ-
lich auf das benannte Konto zu erfolgen. Der 
Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher, be-
sonderer Vereinbarung zulässig. Ist dies der 
Fall, ist der Kunde nur zum Skontoabzug nur 
berechtigt, sofern die Zahlung binnen 7 Kalen-
dertagen unserem Konto gutgeschrieben ist. 
 
3. Abweichend besonderer Vereinbarung, ist der 
Kaufpreis unserem Konto binnen 30 Kalenderta-
gen nach Lieferung gutzuschreiben. Anderseits 
kommt der Besteller ohne Mahnung in Verzug. 
Der Verzugszins wird mit 10 Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz berechnet. 
Die Geltendmachung eines höheren Verzugs-
schadens bleibt vorbehalten. 
 
4. Sofern keine Festpreisabrede getroffen wur-
de, bleiben angemessene Preisänderungen 
wegen veränderter Lohn-, Material- und Ver-
triebskosten für Lieferungen, die 3 Monate oder 
später nach Vertragsabschluss erfolgen, vorbe-
halten. 
 
§ 5 Zurückbehaltungsrechte 
Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist 
der Besteller nur insoweit befugt, als sein Ge-
genanspruch auf dem gleichen Vertragsverhält-
nis beruht. 
 
§ 6 Lieferzeit und Lieferung 
1. Der Beginn der jeweils zu vereinbarenden 
Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungs-
gemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Be-
stellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten 
Vertrages bleibt vorbehalten.  
 
2. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder 
verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflich-
ten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit 
entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger 
Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Wei-
tergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. 

Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, 
geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs 
oder einer zufälligen Verschlechterung der Kauf-
sache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, 
in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerver-
zug geraten ist. 
 
3. Wir haften im Fall des von uns nicht vorsätz-
lich oder grob fahrlässig herbeigeführten Lie-
ferverzugs für jede vollendete Woche Verzug im 
Rahmen einer pauschalierten Verzugsentschä-
digung in Höhe von 1 % des Lieferwertes, ma-
ximal jedoch nicht mehr als 10 % des Lieferwer-
tes. 
 
4. Für die Lieferung gilt EXW (Maxdorf) In-
coterms 2010. Sofern der Besteller die Lieferung 
an seine Adresse wünscht und wir dem aus-
drücklich zugestimmt haben, ist mangels klarer 
Vereinbarung bereits jetzt geregelt, dass die 
Lieferung DDP (Geschäftssitz des Bestellers) 
Incoterms 2010 zu erfolgen hat.  
 
5. Sofern vereinbart oder sofern der Besteller es 
uns überlässt, die Produkte selbst zu liefern und 
wir somit als Frachtführer agieren, haften wir mit 
dem Beginn der Beförderung der Produkteent-
sprechend dem Frachtführer nach dem Han-
delsgesetzbuch samt Haftungsprivileg.   
 
§ 7 Gefahrübergang bei Versendung 
Werden die Produkte auf Wunsch des Bestellers 
an diesen versandt, so geht mit der Absendung 
an den Besteller, spätestens mit Verlassen des 
Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs oder der zufälligen Verschlechterung der 
Produkte auf den Besteller über. Dies gilt unab-
hängig davon, ob die Versendung der Produkte 
vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkos-
ten trägt. 
 
§ 8 Eigentumsvorbehalt  
1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelie-
ferten Sache bis zur vollständigen Zahlung 
sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag 
vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferun-
gen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich 
hierauf berufen. Wir sind berechtigt, die Kaufsa-
che zurückzunehmen, wenn der Besteller sich 
vertragswidrig verhält. 

 
2. Der Besteller ist verpflichtet, solange das 
Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, 
die Kaufsache pfleglich zu behandeln und diese 
auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und 
Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu 
versichern. Solange das Eigentum noch nicht 
übergegangen ist, hat uns der Besteller unver-
züglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der 
gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen 
Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte 
nicht in der Lage ist, uns die Rechtsverfolgungs-
kosten zu erstatten, haftet uns der Besteller für 
den Ausfall.  

 
3. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der 
Produkte im normalen Geschäftsverkehr berech-
tigt. Die Forderungen gegenüber dem Abnehmer 
aus der Weiterveräußerung der Produkte tritt der 
Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns 
vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließ-
lich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt 
unabhängig davon, ob die Waren ohne oder 
nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der 
Besteller bleibt zur Einziehung der Forderung 
auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere 
Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, 
bleibt davon unberührt.  

 
4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der 
Produkte durch den Besteller erfolgt stets Na-
mens und im Auftrag für uns. In diesem Fall 
setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers 
an der Kaufsache an der umgebildeten Sache 
fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, 

erwerben wir das Miteigentum an der neuen 
Sache im Verhältnis des objektiven Wertes 
unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Das-
selbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern 
die Vermischung in der Weise erfolgt, dass die 
Sache des Bestellers als Hauptsache anzuse-
hen ist, gilt als vereinbart, dass der Besteller uns 
anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so 
entstandene Alleineigentum oder Miteigentum 
für uns verwahrt. Entsprechendes gilt für ver-
gleichbare Rechtsinstitute in anderen Rechts-
ordnungen. 

 
5. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen 
den Besteller tritt der Besteller auch solche 
Forderungen an uns ab, die ihm durch die Ver-
bindung der Vorbehaltsprodukte mit einem 
Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir 
nehmen diese Abtretung schon jetzt an. 
 
§ 9 Gewährleistung und Mängelrüge sowie 
Rückgriff/Herstellerregress 
1. Mängel hat der Besteller gem. § 377 HGB 
binnen 3 Tagen ordnungsgemäß zu rügen.   
 
2. Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten 
nach erfolgter Leistung. Für Schadensersatzan-
sprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 
sowie bei Verletzung von Leben, Körper und 
Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 
fahrlässigen Pflichtverletzung durch uns beru-
hen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist.  

 
3. Soweit das Gesetz längere Fristen zwingend 
vorschreibt, gelten diesen. Vor etwaiger Rück-
sendung der Produkte ist unsere Zustimmung 
einzuholen. 
 
4. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die 
gelieferten Produkte einen Mangel aufweisen, 
der bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs 
vorlag, so werden wir innerhalb angemessener 
Frist die Produkte, vorbehaltlich fristgerechter 
Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern 
oder Ersatz liefern.  
 
5. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur 
unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 
Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die 
nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter 
oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger 
Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel 
oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 
entstehen, die nach dem Vertrag nicht voraus-
gesetzt sind. Werden vom Besteller oder Dritten 
unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder 
Änderungen vorgenommen, so bestehen für 
diese und die daraus entstehenden Folgen 
ebenfalls keine Mängelansprüche.  
 
6. Ansprüche des Bestellers wegen der zum 
Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwen-
dungen, insbesondere Transport-, Wege-, Ar-
beits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, 
soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die 
von uns gelieferte Produktenachträglich an einen 
anderen Ort als die Niederlassung des Bestel-
lers verbracht worden ist, es sei denn, die Ver-
bringung entspricht ihrem bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch.  
 
§ 10 Schlussbestimmungen  
1. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbe-
ziehungen der Parteien unterliegen dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. 
 
2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichts-
stand und für alle Streitigkeiten ist Maxdorf.  
 
3. Alle Änderungen dieser Vereinbarung bedür-
fen der Schriftform: mündliche Nebenabreden, 
vergangen oder zukünftig, sind unwirksam.  
 


